
Gemeinde Lengenwang 
LANDKREIS OSTALLGÄU 

A b r u n d u n g s s a t z u n g 

Die Gemeinde Lengenwang, Landkreis Ostallgäu, erläßt gemäß§ 34 Abs. 4 Nr. 1 und 
3 des Baugesetzbuches - BauGB - i. d. F. der Bekanntmachung vom 08.12.1986 (BGBl 
I S. 2253), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes zur Änderung des Bauge­
setzbuches vom 30.07.1996 (BGBl I S. 1189), Art. 23 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Bayern - GO - i. d. F. der Bekanntmachung vom 11.09.1989 (GVBl S. 585), 
geändert durch Gesetz vom 10.08.1990 (GVBl S. 268), vom 10.03.1992 (GVBl S. 26), 
und der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke - BauNVO - i. d. F. 
der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl I s. 132) folgende Ortsabrundungs­
satzung: 

§ 1 

Die Grenzen für den im Zusammenhang bebauten Ortsteil Lengenwang für das Grund­
stück Fl.-Nr. 115/3 der Gemarkung Lengenwang werden gemäß den im beigefügten 
Lageplan (M 1 : 1 000) ersichtlichen Darstellungen festgelegt. Der Lageplan vom 
02.09.1997 ist Bestandteil dieser Satzung. 

§ 2 

Innerhalb der in§ 1 fesegelegten Grenzen richtet sich die planungsrechtliche 
Zulässigkeit von Vorhaben (§ 29 BauGB) nach§ 34 BauGB. Soweit für ein Gebiet 
des gemäß§ 1 festgelegten Innenbereichs ein rechtsverbindlicher Bebauungsplan 
vorliegt oder nach Inkrafttreten dieser Satzung bekanntgemacht wird, richtet 
sich die planungsrechtliche Zulässigkeit von Vorhaben nach§ 30 BauGB. 

§ 3 

Auf den einbezogenen Flächen sind ausschließlich Wohngebäude zulässig. Die in 
der Planzeichnung getroffenen und nachfolgend aufgeführten Festsetzungen werden 
unter Hinweis auf§ 34 Abs. 4 Ziffer 3 BauGB i. V. m. § 9 Abs. 1 BauGB verbind­
lich. Im einzelnen handelt es sich um folgende Festsetzungen: 
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DN = 22° bis 32° 

= Mischgebiet gemäß§ 6 BauNVO 
= Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze, das zweite 

Vollgeschoß darf nur als Dachgeschoß ausgebildet 
wereden. 
offene Bauweise 
Hauptfirstrichtung zwingend; für Nebengebäude, 
Garagen, Quergiebel und dgl. kann von der 
Hauptfirstrichtung abgewichen werden. 
zulässige Dachneigung 

KN 1,65 m = maximale zulässige Kniestockhöhe, gemessen von der 
Oberkante Rohdecke bis Oberkante Fußpfette in der 
Verlängerung der Außenkante der Umfassungsmauer. 
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7. 0 = Bäume zu pflanzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB) -
Obstbäume 

8. ///, = private Grünfläche zur Ortsrandeingrünung 
9. Hinweis: 
9.1 = Grenze des räumlichen Geltungsbereiches dieser Satzung 

(§ 9 Abs. 7 BauGB) 

§ 4 

Das anfallende Oberflächenwasser darf nicht auf öffentliche Flächen abgeleitet 
werden, sondern muß auf dem eigenen Grundstück zur Versickerung gebracht werden. 

§ 5 

1. Die nicht überbaubaren Flächen des bebauten Grundstücks sind laut Art. 5 
Abs. 1 BayBO als Grünflächen bzw. gärtnerisch anzulegen und zu unterhalten. 

2. Die Bepflanzung kann aus heimischen Arten der folgenden Artenliste erfolgen: 

a) Sträucher: 2xv o.B. 60 - 100 

Heckenkirsche (Lonicera xylosteum) 
Schlehe (Prunus spinosa) 
Eingriffliger Weißdorn (Crataegus monogyna) 
Schwarzer Holunder (Sambucus nigra) 
Haselnuß (Corylus avellana) 

b) Bäume: Hochstamm 3xv m.B. StU 12 -14 

c) 

Feld-Ahorn (Acer campestre) 
Winter-Linde (Tilia cordata) 
Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus) 
Vogel-Kirsche (Prunus avium) 
Esche (Fraxinus excelsior) 

Obstbäume: 

Apfelsorten: 

Birnensorten: 

Zwetschgensorten: 

Brettacher, 
Jakob-Fischer, 
Schöner von Herrenhut, 
Boskop 

Oberösterreichische 
Weinbirne, 
Schweizer Wasserbirne, 
Gute Graue 

Hauszwetschge, 
Hengstpflaume. 
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§ 6 

Die von der benachbarten landwirtschaftlichen Nutzung ausgehenden Emissionen, 
wie sie von einer ordnungsgemäßen landwirtschaftlichen Bewirtschaftsform zu 
erwarten sind, sind unvermeidlich und müssen geduldet werden. Dies gilt auch bei 
Verpachtung-Vermietung oder bei Nießbrauch von oder durch andere Personen. 

§ 7 

Diese Satzung tritt eine Woche nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
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Ortsüblich bekanntgemacht am 


